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Bühne
●

Bad Waldsee
Das Kriminal Dinner, Der Spuk von
Darkwood Castle, Golf- und Vitalpark,
19 Uhr 
Bad Wurzach
Volksdampf: Schöne Grüße aus
dem Hinterhalt, Kabarett, Gasthof
Adler, Live-Bühne, Ochsenhausener
Str. 44, Dietmanns, 07564/ 91232,
20.30 Uhr 
Baienfurt
Uli Boettcher: Unterwegs (ausver-
kauft), Kabarett, Hoftheater, Hof 2,
0751/ 56150630, 20.15 Uhr 
Biberach
Wagner: Die Meistersinger von
Nürnberg, The Metropolitan Opera
live, Traumpalast, Waldseer Str. 3, 18
Uhr 
Leutkirch 
Stille Nacht - alles kracht, einer
kabarettistisch-musikalischen Le-
sung, Brauerei Härle, Malztenne, Am
Hopfgarten 5, 20 Uhr 
Ravensburg
Atze Schröder: Richtig fremdgehen,
Comedy, Oberschwabenhalle, Blei-
cherstr. 20, 0751/ 82640, 20-22 Uhr 
Oberschwabengipfel, MaulArt-
Kabarett, Zehntscheuer, Grüner-
Turm-Str. 30, 20 Uhr 
Willkommen in deinem Leben, von
Michael McKeever, Theater Ravens-
burg, Zeppelinstr. 7, 0751/ 23374, 20
Uhr 
Wangen 
Michael Sens: Das Beste, Kabarett
meats Klassik, Hägeschmiede, Zunft-
hausgasse 9, 07522/ 29889, 20 Uhr 

Dies & Das
●

Ravensburg
Südfinder Live-Auktion, Versteige-
rung von Neuwaren aller Art, Eintritt
frei, Waaghaus, Schwörsaal, Marien-
platz 28, 10 Uhr 

Führung/ Besichtigung
●

Ravensburg
Kunstmuseum, Führung - Rundgang
durch die Ausstellung, Burgstr. 9,
0751/ 82812, 15-16 Uhr 
Ravensburger Stadtgeschichte,
historische Stadtführung, 0751/
82800, Tourist Information, Kirchstr.
16, 11 Uhr 

Kino
●

Ravensburg
Die Burg, 0751/ 3614436, #Zeit-
geist, 17.40, 20.40, 23 Uhr | Alles ist
Liebe, 18, 20.30, 23 Uhr | Annabelle,
23 Uhr | Der 7bte Zwerg 3D, 14, 16
Uhr | Der kleine Medicus - Body-
nauten auf geheimer Mission im
Körper, 14.40 Uhr | Der kleine Nick
macht Ferien, 14.30 Uhr | Die Biene
Maja - Der Kinofilm, 14 Uhr | Die
Pinguine aus Madagascar 3D, 14,
16, 20.20 Uhr | Die Tribute von
Panem - Mockingjay Teil 1, 14.40,
17.20, 20.15, 23 Uhr | Die Vam-
pirschwestern 2 - Fledermäuse im
Bauch, 14, 16 Uhr | Dritte Person,
17.40 Uhr | Dumm und Dümmehr,
16, 20.30, 23 Uhr | Kill the Boss 2,
20.50, 23 Uhr | Magic in the Moon-
light, 16.30, 19 Uhr | Monsieur Clau-
de und seine Töchter, 18.10 Uhr |
My Old Lady, 18.10 Uhr | Nachtzug
nach Lissabon, 18.10 Uhr | Ruhet in
Frieden, 20.40, 23 Uhr | The Loft,
20.40, 23 Uhr | 
Kinozentrum Frauentor, 0751/
3614426, Der Hobbit: Die Schlacht

der Fünf Heere 3D HFR, 14, 17,
20.10, 23 Uhr | Die Mannschaft,
14.20, 17.15, 20.20, 23 Uhr | Inter-
stellar, 20 Uhr | Love, Rosie - Für
immer vielleicht, 17.30 Uhr | Night-
crawler - Jede Nacht hat ihren
Preis, 20.40, 23 Uhr | Paddington,
14.20, 17 Uhr | Rico, Oskar und die
Tieferschatten, 14.30 Uhr | The
Equalizer, 23 Uhr | 
Weingarten
Kulturzentrum Linse, 0751/ 51199,
Ein Schotte macht noch keinen
Sommer, 16.30, 19 Uhr | Mommy,
21.15 Uhr | Quatsch und die Nasen-
bärbande, 16 Uhr | 

Konzerte
●

Bad Waldsee
Cantilena-Alpenländischer Advent,
Einharter Dreigesang und Stuben-
musik, Maximilianbad, Bewegungs-
halle, 20 Uhr 
Voice Affair, Latin- und Popsongs,
Jazzstandards, Gospels, Haus am
Stadtsee, Wurzacher Straße 49,
07524/ 941342, 20 Uhr 
Baienfurt
Kantate zur Adventszeit, gestaltet
vom Chor und Kinderchor der christ-
lichen Brüdergemeinde Baienfurt,
Christliche Brüdergemeinde, Baindter
Str. 11, 0176/ 22986219, 17 Uhr 
Baindt
Musikverein Baindt: Festkonzert,
Schenk-Konrad-Halle, Mühlstr., 20
Uhr
Ebersbach
Jahreskonzert Musikverein Ebers-
bach, Seebachhalle, 19.30 Uhr 
Fronreute
Musikverein Fronhofen: Wunsch-
konzert, Landjugendheim, Rat-
hausstr. 9, Fronhofen, 20 Uhr 
Grünkraut
Chorgemeinschaft Grünkraut: Ad-
vents- und Weihnachtsmusik, Lei-
tung: Ulrich Niedermaier, Ev. Kirche
Atzenweiler, 19.30 Uhr 
Ravensburg
Daniel Schuhmacher, Studio 104,
Jahnstr. 104, 20.30 Uhr 
Musikalische Vesper zum Advent:
Adventliche Musik für Bleichbläser,
Posaunenchor an der Ev. Stadtkirche,
Leitung: Jürgen Kerkhoff, Ev. Stadt-
kirche, Marienplatz 5, 19 Uhr 
Musikverein St. Christina: Weih-
nachtskonzert, St. Christina, Halle,
20 Uhr 
Schlier
Musikverein Schlier-Ankenreute:
Weihnachtskonzert, Turn- und Fest-
halle, Wetzisreute, 20 Uhr 
Weingarten
Künstlergruppe gegenwARTen: 3 X
Stimme, Katrin Silvereisen vertritt
die ausgebildete Singstimme, Kultur-
zentrum Linse, Liebfrauenstr. 58, 20
Uhr 
Wilhelmsdorf
Musikverein Wilhelmsdorf-Esen-
hausen: Wunschkonzert, Dorf-
gemeinschaftshaus Schalander Zuß-
dorf, Austr. 4, 19.30 Uhr 

Märkte & Basare
●

Ravensburg
Christkindlesmarkt, Innenstadt,
11-20 Uhr 
Kleidermarkt, unterstützt soziale
Projekte, Infos: Oberstadt-Büro 0751/
3909, Mehrgenerationenhaus Gäns-
bühl, Herrenstr. 43, 0751/ 3909, 
Wolfegg
Weihnachtsmarkt, Bauernhaus-
Museum, Vogter Str. 4, 13-20 Uhr 

Termine heute
●

Bühne
●

Baienfurt
Kohlhepp und Boettcher: Der un-
sichtbare Hund (ausverkauft),
Hoftheater, Hof 2, 20.15 Uhr 

Führung/ Besichtigung
●

Berg
Birgit Schwarz-Glonnegger: Im
Dialog, Führung mit Anwesenheit der
Künstlerin, Rathaus, Rathausgalerie,
Bergstr. 35, 11-16 Uhr 
Ravensburg
Kunstmuseum, Führung - Rundgang
durch die Ausstellung, Burgstr. 9,
0751/ 82812, 11.15-12.15 Uhr, 15-16
Uhr 
Stadt-Schau-Spiel: Die Türmerin,
Karten nur im Vorverkauf, Treffpunkt:
Tourist Information, 0751/ 82800,
Kirchstr. 16, 15 Uhr 

Kino
●

Ravensburg
Die Burg, 0751/ 3614436, #Zeit-
geist, 17.40, 20.40 Uhr | Alles ist
Liebe, 18, 20.30 Uhr | Der 7bte
Zwerg 3D, 14, 16 Uhr | Der kleine
Medicus - Bodynauten auf ge-
heimer Mission im Körper, 14.40
Uhr | Der kleine Nick macht Ferien,
14.30 Uhr | Die Biene Maja - Der
Kinofilm, 14 Uhr | Die Pinguine aus
Madagascar 3D, 14, 16, 20.20 Uhr |
Die Tribute von Panem - Mocking-
jay Teil 1, 14.40, 17.20, 20.15 Uhr |
Die Vampirschwestern 2 - Fleder-
mäuse im Bauch, 14, 16 Uhr | Dumm

und Dümmehr, 16, 20.30 Uhr | Kill
the Boss 2, 20.50 Uhr | Magic in
the Moonlight, 16.30, 19 Uhr | Mon-
sieur Claude und seine Töchter,
18.10 Uhr | My Old Lady, 18.10 Uhr |
Nachtzug nach Lissabon, 18.10 Uhr |
The Loft, 20.40 Uhr | Triple Feature:
Der Hobbit 1-3 3D HFR, 14 Uhr | 
Kinozentrum Frauentor, 0751/
3614426, Der Hobbit: Die Schlacht
der Fünf Heere 3D HFR, 14, 17, 20.10
Uhr | Die Mannschaft, 14.20, 17.15,
20.20 Uhr | Interstellar, 20 Uhr |
Love, Rosie - Für immer vielleicht,
17.30 Uhr | Nightcrawler - Jede
Nacht hat ihren Preis, 20.40 Uhr |
Paddington, 14.20, 17 Uhr | Rico,
Oskar und die Tieferschatten, 14.30
Uhr | 
Weingarten
Kulturzentrum Linse, 0751/ 51199,
Ein Schotte macht noch keinen
Sommer, 12, 19 Uhr | Mommy, 16.30
Uhr | Mommy (OmU), 20.15 Uhr |
Mr. Turner - Meister des Lichts, 12
Uhr | Mr. Turner - Meister des
Lichts (OmU), 21.15 Uhr | Quatsch
und die Nasenbärbande, 16 Uhr |
Wiedersehen mit Brundibar, 18 Uhr
|

Konzerte
●

Aulendorf
Engels Hausband spielen Weih-
nachtslieder im Freien, Treffpunkt
im Advent, Schlosscafé Engel, Mam-
mutbaum im Garten, Hauptstr. 35,
07525/ 923333, 18 Uhr 
Bad Waldsee
Adventssingen, Liederkranz Bad

Waldsee, Oberschwabenklinik, Ro-
bert-Koch-Str. 38, 14 Uhr 
Adventssingen, Liederkranz Bad
Waldsee, Städtisches Altenpfle-
geheim Spital zum Heiligen Geist,
Spitalhof 4, 16.30 Uhr 
Frühschoppenkonzert, mit Bewir-
tung, Eintritt frei, Stadthalle, Kursaal,
Bleichestr., unter der Leitung von
Eugen Föhr, 10.30 Uhr 
Volksliedersingen, mit Hermann
Hecht, Eintritt frei, Waldsee-Therme,
Vortragsraum, Badstr. 16, 07524/
941221, 19.30 Uhr 
Weihnachtskonzert, mit dem Män-
nerchor Haisterkirch, Eintritt frei,
Klinik im Hofgarten, Am Hofgarten 1,
19.30 Uhr 
Baienfurt
Kammermusikvereinigung Baien-
furt: Advents-Konzert, festliches
Programm von Barock über Klassik
bis in die Romantik, Dirigent: Hubert
Falkner, Gemeindehalle, Marktplatz 2,
17 Uhr 
Grünkraut
Chorgemeinschaft Grünkraut: Ad-
vents- und Weihnachtsmusik, Lei-
tung: Ulrich Niedermaier, Ev. Kirche
Atzenweiler, 17 Uhr 
Horgenzell
Adventsprogramm: Machet die
Tore weit, Vokalensemble diapasón,
Posaunenchor Wälde-Winterbach/
Bavendorf, Ev. Kirche, Winterbach
510, Wälde-Winterbach, 19 Uhr 
Ravensburg
Stadtorchester Ravensburg: Sym-
phonische Blasmusik, mit David
Childs, Konzerthaus, Wilhelmstr. 3, 17
Uhr 

Weingarten
Adventssingen, mit Posaunenchor,
Gospel Now und Kantorei, Eintritt
frei, Ev. Stadtkirche, Abt-Hyller-Str.,
17 Uhr 
Wolfegg
Adventskonzert, feierlicher Ab-
schluss des Weihnachtsmarktes,
Bauernhaus-Museum, Zehntscheuer
Gessenried, Vogter Str. 4, 07527/
95500, 18 Uhr 
Adventskonzert, Kirche St. Kathari-
na, Molpertshaus, 15 Uhr 
Brass Band A7: Kirchenkonzert,
Eintritt frei, Kirche St. Nikolaus,
Altann, 19 Uhr 

Märkte & Basare
●

Ravensburg
Adventsnachmittag mit Basar, mit
musikalischer Begleitung, Haus der
Betreuung und Pflege am Mehlsack,
Seestr. 26 - 28, 13.30 Uhr 
Christkindlesmarkt, Innenstadt,
11-20 Uhr 
Wolfegg
Weihnachtsmarkt, Bauernhaus-
Museum, Vogter Str. 4, 11-18 Uhr 

Vernissagen / Finissagen
●

Amtzell
Viktoria Maria Roth: Engel und die
sieben Todsünden, Vernissage, Altes
Schloss, 16 Uhr 
Weingarten
Martin Oswald: Landstriche - Ar-
beiten auf Papier, Finissage und
Künstlergespräch mit Martin Oswald,
Kornhaus, Karlstr. 28, 0751/ 405232,

Termine am Sonntag
●

WEINGARTEN - Annika und Ikra ge-
hören zur Theatergruppe „die Zwie-
fachen“ ebenso wie David und noch
eine Handvoll Teenager. „Die Zwie-
fachen“ haben sich unter der Regie
einer mutigen Theaterpädagogin an
der Berliner Schaubühne an ein star-
kes Stück gewagt: nämlich an die
Kinderoper Brundibar, die jahrelang
im Getto in Theresienstadt aufge-
führt wurde. Filmemacher Douglas
Wolfsperger hat dieses Experiment
begleitet und herausgekommen ist
eine sehr berührende Dokumentati-
on, die derzeit in der Linse in Wein-
garten gezeigt wird. 

Vermutlich ist es einer ganzen
Reihe von glücklichen Fügungen zu
verdanken, dass dieser 90-minütige
Film derart in die Seele fährt. Den Ju-
roren beim 36. Biberacher Filmfest
muss es genauso ergangen sein, denn
„Wiedersehen mit Brundibar“ hat
erst im vergangenen Monat dort den
Preis für die beste Dokumentation
abgeräumt. Zum einen mag die Tiefe
des Filmes daher rühren, dass Wolfs-
perger sich des Themas angenom-
men hat. Denn der 57-Jährige ist be-
kannt für sein angstfreies Herausar-
beiten schwieriger Stoffe und das
schiere, wertneutrale Zeigen seltsa-
mer Charaktere. Zum anderen sind
die Protagonisten im allerbesten Sin-
ne authentisch.

Im Mittelpunkt: Theresienstadt 

Annika ist gerade 18 Jahre alt, Schul-
abbrecherin mit Panikattacken. Die
gleichaltrige Ikra leidet am Tourette-
Syndrom und unter den lieblosen Be-
dingungen im Elternhaus. David, 23,
war schon einmal wohnungslos und
in der rechten Szene aktiv. Diese Ju-
gendlichen – symptomatisch für eine
ganze Generation von jungen Men-
schen – haben zwar irgendwann ein-
mal in der Schule gehört, wie das ge-
wesen sein muss, das Dritte Reich,
der Holocaust, die Konzentrationsla-
ger. Aber „Betroffenheitsausflüge
nach Sachsenhausen“ wie David
sagt, oder Filme mit Leichenbergen,
wie sie sich Annika ins Gedächtnis
gebrannt haben – das macht wenig
bis den falschen Eindruck bei jungen
Menschen. 

Der eigentliche Plot des Filmes
steckt im gemeinsamen Ausflug der
Theatergruppe mit Greta Klingsberg
nach Theresienstadt in Tschechien.
Greta wurde als 13-jähriges jüdisches
Kind erst ins Waisenhaus gegeben
und dann ins Getto nach Theresien-
stadt deportiert. Dort sang sie in
Brundibar um ihr Leben. Ganze 51
Mal. Bis sie im Oktober 1944 nach
Auschwitz geschickt wurde. Selbst
heute noch ist in den großen, klugen

Augen der 85-jährigen Zeitzeugin zu
lesen, was sie als Kind empfand. „Wir
haben uns auf die Hoffnung konzen-
triert“, sagt Greta unaufgeregt. Und
auch: „Brundibar war eine Rettung,
dass wir das Drumherum für ein paar
Stunden vergessen konnten“. Greta,
die eigentlich vergessen wollte, lässt
nun Vergangenheit und Gegenwart
verschmelzen, wird zu einer freund-
liche-zugwandten Herzensfreundin
und begleitet die Jugendlichen bis
hin zu ihrer Theaterpremiere.

Mit 30 000 Euro in den Miesen 

Für das Weingartener Publikum „ein
stimmiger, unverkrampfter Film“.
„Ein grandioser Film“, sagt einer. Auf
jeden Fall ein Film, der Mut macht
und beweist, dass unsere junge Ge-
neration durchaus zu begeistern ist
für schwierige, sperrige Themen. Für
Wolfsperger war’s „ein harter Ritt“
wie er freimütig bekennt, im Ge-
spräch mit den Kinobesuchern. Vor
allem das Beschaffen von Fördermit-
teln sei gar nicht gut gelaufen. Aus-
gerechnet für einen Film dieser Trag-
weite, denkt wohl so mancher. „Ich
steh mit 30 000 Euro in den Miesen“,
so Wolfsperger.

Ein Film, der in die Seele fährt 

Von Barbara Sohler
●

„Wiedersehen in Brundibar“ ist noch bis Mittwoch in der Weingartener Linse zu sehen. FOTO: JOACHIM GERN/PRIVAT

Der Film „Wiedersehen mit Brundi-
bar“ läuft noch bis Mittwoch in
der Linse in Weingarten, täglich
um 18 Uhr.
●» www.brundibar-derfilm.de

Zur Premiere von „Wiedersehen mit Brundibar“ kam auch Douglas Wolfsperger in die Linse

WEINGARTEN (bas) -
Douglas Wolfsperger, der
Regisseur und Macher von
„Die Blutritter“ und „Wie-
dersehen mit Brundibar“,
über seinen jüngsten Film.

Den ersten 60-Minuten-
Film drehten Sie als Schü-
ler. Er trägt den Titel
„Die Begegnung der Jung-
frau Maria mit John Tra-
volta und deren Folgen“. Worum
geht es in diesem Film?
Es geht um die unbefleckte Emp-
fängnis. Damals hatte ich mir Ge-
danken gemacht, ob und wie das
wohl geht. Und dann gab es 1977
gerade so einen Hype um John
Travolta in „Saturday Night Fever“
und irgendwie fand ich die Idee
spannend, was wohl aus dem Paar
geworden wäre, wenn nicht Josef,
sondern John Travolta auf die Jung-
frau getroffen wäre. 

SZ: Welche Erinnerungen haben
Sie an Weingarten?
Nur schöne, ungelogen. Ich bin ja
mit zehn Jahren in die Klosterschu-
le der Benediktiner-Abtei nach
Weingarten gekommen und hab
dort vier Jahre im Internat gelebt.

Jetzt, zur Filmvorstellung
in der Linse hab ich in den
Tagungsräumen des Semi-
nars der Diözese Rotten-
burg übernachtet. Das sind
dieselben Räume, in denen
die Klosterschule behei-
matet war. Dort, wo ich
jetzt gefrühstückt habe, im
ehemaligen Speiseraum,
dort saßen wir damals um
die Tische und stritten uns

ums größte Schnitzel. 

Bei welchem Film gehen Sie ins
Kino?
Der letzte Film, den ich gesehen
habe, war ein norwegischer Thril-
ler: „Einer nach dem Anderen“.
Schöne weiße norwegische Land-
schaft, blutdurchtränkt, gepaart mit
viel schwarzem Humor. Und glück-
licherweise kommt der Film gänz-
lich ohne aufklärungssüchtige Kom-
missare aus. 

Ein Satz zu Til Schweiger.
Ich hab großen Respekt vor ihm. Ob
man nun seine Filme mag oder
nicht: Schweiger ist ein toller und
konsequenter Filmemacher, auch
wenn er meiner Meinung nach ein
eher langweiliger Schauspieler ist.

Nachgefragt
●

„Nur schöne Erinnerungen an Weingarten“ 

Douglas Wolfs-
perger FOTO: BAS 
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NIGHT OF THE DANCE

Samstag, 27. Dezember – 20 Uhr
Friedrichshafen, GRAF-ZEPPELIN-HAUS

Bestell-Hotline 0751 29 555 777
veranstaltungen.schwaebische.de

Weitere Termine

28.02. Aalen
13.03. Tuttlingen
27.03. Crailsheim


